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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
diese Ausgabe unseres Gemeindebriefs „miteinander“ 
hat zwei Schwerpunkte: Das hinter uns liegende Jubila -
um zum 50-ja hrigen Bestehen unseres Gemeindehauses 
Viktorsho he und die beiden Konfirmationen, die wir im 
Mai feiern werden. 
 
Am 12. Februar 1967 wurde das Gemeindehaus Vik-
torsho he eingeweiht. Auf den Tag genau 50 Jahr spa ter feierten wir dessen 
50. Jubila um. Damals ha tte wohl niemand gedacht, dass das Haus so lange 
stehen bleibt. Denn es war als Provisorium fu r eine U bergangszeit von weni-
gen Jahren gedacht. Das Gemeindehaus sollte genutzt werden, bis fu r die 
Christen aus der Viktorsho he und dem stetig wachsenden Neuberg eine neue 
Kirche gebaut wird. Da sich das Gemeindehaus bei den Viktorsho her Protes-
tanten aber großer Beliebtheit erfreute, blieb das Provisorium auch nach der 
Einweihung der Martin-Luther-Kirche 1984 erhalten. So ist das halt manch-
mal mit Provisorien. Kirchenchor, Seniorenkreis, Zeltlagerschulungen des 
CVJM, Meditatives Tanzen, Basarteam, Gottesdienste, Familienfeiern – das 
Gemeindehaus wird immer noch rege genutzt. Seit 50 Jahren ist unser Ge-
meindehaus Viktorsho he ein lebendiges Begegnungszentrum fu r die evange-
lischen Christen unserer Gemeinde. Dafu r sind wir außerordentlich dankbar. 
 
Im Gemeindehaus Viktorsho he feiern wir seit 50 Jahren Gottesdienste. Aber 
eine Konfirmation fand dort noch nie statt. Konfirmationen wurden bis 1984 
in der Stadtkirche gefeiert und seither in der Martin-Luther-Kirche. Dieses 
Jahr werden am 7. und 14. Mai vierundzwanzig junge Menschen konfirmiert.  
Bei der Konfirmation werden die Jugendlichen gesegnet. Solchermaßen ge-
sta rkt ko nnen sie hoffnungsvoll ihr weiteres Leben angehen.  
 
Wir laden auch Sie ein, sich in unseren Gottesdiensten Sta rkung fu r den Alltag 
zu holen. Gerade in der kommenden Passions- und Osterzeit gibt es dazu 
zahlreiche Gelegenheiten.  
Wir freuen uns auf Sie und wu nschen Ihnen viel Freude beim Sto bern in die-
sem Gemeindebrief.  
 
Im Namen des Redaktionsteams gru ßt herzlich 
      Ihr Pfarrer  
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Eine Baracke, ein Kindergarten und ein Montagegemeindehaus 
Die Anfänge unserer Gemeinde auf der Viktorshöhe 

Bereits in den 20er-Jahren wurden 
wegen des starken Industriearbei-
terzuzugs neue Wohngebiete, haupt-
sa chlich im Bereich der Viktorsho he, 
ausgewiesen. 
Um den evangelischen Menschen 
einen wohnortnahen Versamm-
lungsraum fu r Gottesdienst, Sonn-
tagsschule, Bibelarbeit und Kinder-
garten zur Verfu gung zu stellen, 
wurde in einer Holzbaracke, die im 
Bereich der heutigen Christian-
Rieker-Straße stand, ein gro ßerer 
Raum hergerichtet. Von dort aus 
entwickelte sich das Gemeindeleben 
auf der Viktorsho he.  
Der Wunsch nach einem geeigneten 
festen Haus zur Unterbringung des 
Kindergartens wurde immer drin-
gender. Die Kirchenleitung in Stutt-

gart mahnte eine ordentliche Lo sung 
an. Die Stadtverwaltung stimmte 
dem Vorhaben zu. 1936 konnte das 
neue Haus, die sog. Kleinkinder-
Schule an der Ecke von Gottlob-
Banzhaf-Straße und Damaschkestra-
ße bezogen werden. Das gab noch-
mals einen Aufschwung im Gemein-
deleben, mit vielen Kreisen in allen 
Altersgruppen.  
Beim Bau des Kindergartens war 
noch weiterer Baugrund erworben 
worden. Hier sollten einmal die Kir-
che und das Pfarrhaus fu r die Vik-
torsho he stehen. In der Nachkriegs-
zeit war an einen solchen Neubau 
aber nicht zu denken.  
Durch weiteren Zuzug von Indust-
riearbeitern in der Wirtschaftswun-
derzeit wuchs die Zahl der Evangeli-

Links: Die Baracke im Frauenweg (heute Christian-Rieker-Straße). 
Mitte: 1936 Einweihung des Kindergartens am Ecke von Damaschke– und Gottlob-Banzhaf-Straße. 
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schen in diesem Wohngebiet weiter 
an, sie mussten zum Gottesdienst 
den weiten Weg in die Stadtkirche 
gehen. Die Kindergartenra ume durf-
ten seit den 60er Jahren gema ß ei-
ner neuen Vorschrift nicht mehr fu r 
Gemeindeaktivita ten genutzt wer-
den. In Neckarsulm gingen die Kin-
derga rten in die Tra gerschaft durch 
die Stadt u ber. Der CVJM blieb wei-
terhin im Geba ude, da die jungen 
Leute den ehemaligen Kohlekeller 
zu Jugendra umen mit einem separa-
ten Kellereingangs umgebaut hatten. 
Raum fu r Gottesdienst und Erwach-
senenkreise fehlte also. So kam es 
1966 zu einer Notlo sung. Der Ober-
kirchenrat stellte der Gemeinde ein 
Montage-Gemeindehaus leihweise 
und unentgeltlich fu r drei Jahre zur 
Verfu gung. Es war ein eingeschossi-
ges Holzgeba ude mit Flachdach, ei-
nem unterteilbaren Saal, zwei Ne-
benra umen und Ku che.  

Am 12.02.1967 wurde das Haus in 
Anwesenheit von Dekan Schubert 
feierlich eingeweiht. Frauenkreis, 
Altenkreis, Jugendarbeit vom CVJM, 
Bastelkreise, Posaunenchor, alle wa-
ren froh u ber die neuen Ra umlich-
keiten. 1967 wurde hier eine sta ndi-
ge Pfarrverweserei eingerichtet, auf 
die Wilfried Nill berufen wurde. Sein 
Nachfolger Gerhard Hoss wurde 
schließlich der erste sta ndige Pfar-
rer im Pfarrbezirk III von 
Neckarsulm. 
Bis zur Einweihung der Martin Lu-
ther Kirche 1984 war das Gemeinde-
haus gleichzeitig das Zentrum fu r 
die Viktorsho he und fu r das immer 
weiter wachsende Neubaugebiet auf 
dem Neuberg auf der anderen Seite 
der Bundestrasse. Fu r den Bau der 
Kirche tauschte die Gemeinde den 
gro ßten Teil des Bauplatzes auf der 
Viktorsho he mit einem Grundstu ck 
auf dem Neuberg.                                VB 

Rechts: zur Einweihung des Montagegemeindehauses 1967 wird ein Fahnenmast gestellt.. Das Grundstück des 
Gemeindehauses war damals um einiges größer als heutzutage. 
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Ein Provisorium wird zum festen Haus 
Und aus drei Jahren werden 50 Jahre 

Nach dem Umbau im Jahr 2002 ändert sich das Gesicht des Gemeindehauses grundlegend. 

Der Bau der Kirche auf dem Neuberg 
hatte das Gemeindehaus auf der Vik-
torsho he nicht ersetzt. Der sonnta gli-
che Gottesdienst wurde beibehalten, 
einige Gemeindekreise blieben wei-
terhin unten auf der Viktorsho he. 
So wurde der U berlassungsvertrag 
fu r das Montagegemeindehaus von 
drei Jahren immer wieder verla ngert. 
Als der Oberkirchenrat sich schließ-
lich bereit erkla rte, die eventuell ent-
stehenden Entsorgungskosten zu 
u bernehmen, ging es in den Gemein-
debesitz u ber.  
Das Wohngebiet im Neuberg und da-
mit die Zahl der Gemeindeglieder 
wuchs immer weiter und damit auch 
die Arbeitsbelastung der Pfarrer in 
der Martin-Luther-Gemeinde. Im Jahr 
2000 trat Anna-Christina Fischer ih-
ren Dienst auf der neu geschaffenen 
beweglichen Pfarrstelle Viktorsho he 
an. 

Dem Zustand des Gemeindehauses 
war mittlerweile anzumerken, dass 
es nun schon 33 Jahre alt war. Die 
Fenster gingen kaputt, die Isolie-
rung war ungenu gend, die Heizung 
in schlechtem Zustand, die Farbge-
bung im Gottesdienstraum wirkte 
trist. Ein neues massives Gemeinde-
haus war mangels Geld nicht in Aus-
sicht. 2002 wurde nach vielen, auch 
grundsa tzlichen Diskussionen, ein 
Umbau mit neuem Satteldach und 
großer Renovierung fu r geplante 
Kosten von 250.000 DM beschlos-
sen.  
Beim Umbau (mit viel ehrenamtli-
chen Engagement) erhielt das Ge-
meindehaus ein Satteldach, neue 
Fenster, eine Außenisolierung, ei-
nen Putz und ein Kreuz an der Gie-
belseite. So ist das Haus als Kirchen-
geba ude schon von weitem zu er-
kennen.  
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2006 wurde der Viktorsho he die 
eigene Pfarrstelle Martin Luther II 
zugeordnet, auf die Dagmar Sinn 
eingesetzt wurde. 2008 wurde der 
Altarraum neu gestaltet. Kirchenge-
meinderat Juan Moya entwarf das 
beleuchtete Kreuz mit hellem Hin-
tergrund. Die Ma nnergruppe der 
Martin-Luther-Kirche strich den Be-
reich neu und installierte die Be-
leuchtung.  
Leider hielt die Versorgung der Vik-
torsho he mit einer eigenen Pfarr-
stelle nur bis 2012. Nach dem Weg-
gang von Dagmar Sinn wurde trotz 
heftiger Proteste des Kirchenge-
meinderates die Pfarrstelle Martin 
Luther II gestrichen. Dieter Steiner 
musste die Arbeitsumfa nge dieser 
Pfarrstelle mit u bernehmen.  
Jetzt hat die Gemeinde am 
12.02.2017 das 50-ja hrige Bestehen 
des Gemeindehauses gefeiert und 
hofft auf weitere Jubila en.                 VB 

Der Altarbereich des Gemeindehauses 1967 und im 
Vergleich dazu nach der Umgestaltung 2008. 

Ehrenamtliche Hilfe ist immer selbstverständlich. 
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Impressionen aus 50 Jahren Gemeindehaus auf der Viktorshöhe 

Pfarrer  Gerhard Hoss beim Seniorenkreis.   

Oben und in der Mitte: Der Bolzplatz in der Damaschkestraße gehörte 1967 noch der Gemeinde und wurde ger-
ne für Gemeindefeste und Gruppenspiele genutzt. 

Pfarrer Klaus Henning, Diakon Nannen und Pfarrverwe-
ser Wilfried Nill. 
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KDS 

Die  

Die  
R 

 
Vorbereitung für den Adventsbasar 1982. Beim Seniorenkreis Anfang der 80er Jahre. 

Susanne Scherb und Waltraud 
Schulz bei der Adventsfeier 1982. 

Rudolf Hägele beim Sommer-
fest 1983. Pfarrer  Hermann Scherb. 

Helferinnen und Helfer beim Sommerfest 1983. 
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Rosa Hägele und Ulrich Müller 
bei der Adventsfeier 1990. 

2004: Verabschiedung nach 25 Jahren Mesnerdienst von Hedwig Zimmermann und Einsetzung von Ilona Laier   

Das erste Musical der Ki-Ki-Band 1992 „Noah unterm Regenbogen. 

Kinderkirchkinder  1990. 
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Seniorenkreis 2004 unter Leitung von Lilo Grün. 

durch Anna-Christina Fischer und Dieter Steiner unter großer Anteilnahme der Gemeinde.  

Posaunenchor beim Gottesdienst 2004. 
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Jungschargruppe beim Adventscafé 2004.      Tanzgruppe des Seniorenheimes. 

Basteln beim Adventscafé 2004.    KiKi-Band beim Adventscafé 2004. 

Treffen mit der Partnergemeinde Greiz-Caselwitz 2008. 
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Am Erika Sinderhauf 

Frühlingscafé 2016.    Adventsbasar 2016. 

Meditativer Tanz 2015    Seniorenkreis 2015. 

Posaunenchorsommerfest 2009. 
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V 
 

Etwa DS 

Am     DS 

Streiflichter von der Feier am 12. Februar 2017 

Posaunenchor und Kirchenchor umrahmten den Gottesdienst mit den gleichen Musikstücken wie vor 50 Jahren. 

Der Gottesdienstraum war bis auf den letzten Stuhl besetzt. 



 

 

15                                                                                                        

Pfarrer Dieter Steiner beim Festgottesdienst.               Wie bei der Einweihung gab es Saitenwürstchen. 

Wieder einmal gab es unter den Besuchern viele Gelegenheiten zu Gesprächen. 
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Konfirmanden am 7. Mai 2017 

Von links: 
Henriette Hilbig, Chiara Mack, Lilly Schnoor, Lena Götz Garcez, Anna Greb,  
Franziska Blank, Jan Luis Tobie, Lea Thun, Maximilian Wolpert, Justus Traub,  
Torben Bittihn, Luca Horlacher, Benedikt Nedelko. 
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Konfirmanden am 14. Mai 2017 

Hinten von links: 
Nico Gerlinger, Berenike Grocholla, Denise Schneider, Robin Gerold, Cathrine Gerold, 
Julia Axnix, Oliver Körper. 
Vorne von links: 
Vitas Moser, Svea Daum, Katharina Schweikle, Sarah Schwägler. 
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 Streiflichter aus einem Jahr Konfirmandenunterricht 

Kreatives Arbeiten während des Konfirmandenunterrichts war immer wieder angesagt.              

Konfirmandenanspiel im Heiligabendgottesdienst.       Beim Konficup 2017. 

Mit dem Rad wurden die Kirchen Neckarsulms erkundet. 
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Konfirmandenwochenende in Hollerbach 

24 Konfirmanden, 11 ehrenamtliche 
Mitarbeiter und ein Pfarrer ver-
brachten vom 10. bis 12. Ma rz ein 
rundum gelungenes Wochenende im 
Freizeitheim Hollerbach.  
Die Zimmereinteilung am Freitag-
abend war schnell erledigt: die zehn 
Jungs bezogen das 12er-Zimmer und 
die vierzehn Ma dchen verteilten sich 
auf ein 8er- und ein 6er-Zimmer. 
Nachdem die letzten Hot Dogs ver-
speist waren, standen ein paar 
Warm-up-Spiele auf dem Programm. 
Danach bescha ftigten sich die Kon-
firmanden mit der Geschichte vom 
„barmherzigen Samariter“. In vier 
Gruppen drehten sie kurze Video-
clips zu dieser Geschichte aus dem 
Lukasevangelium. Das Ergebnis 
konnten sie am Samstag bestaunen. 
Der Samstag stand ganz im Zeichen 
der Konfirmationsvorbereitung. Die 
Konfirmanden verfassten eigene 
Glaubensbekenntnisse, die sie an 

ihrer Konfirmation vortragen wer-
den und entwarfen „Hoffnungskreu-
ze“. Bei scho nstem Fru hlingswetter 
sa gte vor dem Hollerhaus jeder Kon-
firmand und jede Konfirmandin mit 
einer Stichsa ge ein eigenes Kreuz 
aus und gestaltete es zum Thema 
Hoffnung, Gerechtigkeit und Frieden. 
Diese Kreuze werden an den beiden 
Konfirmationen in der Martin-
Luther-Kirche zu sehen sein.  
In guter alter Konfi-Wochenende-
Tradition wurden die Konfirmanden 
am Samstagabend von den Mitarbei-
tern mit einem Drei-Ga nge-Menu  
verwo hnt. Da sie „zu Gast bei der 
Queen“ waren, fand im Vorfeld noch 
ein Kniggekurs statt. Außerdem 
lernten sie, wie man sich huldvoll 
zuwinkt. Nach dem Essen wurde bis 
Mitternacht getanzt. Mit einer Mit-
ternachtsandacht endete der Sams-
tag. 

Beim Aufräumen in Hollerbach.                Mitarbeiter beim Festabend. 
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Am Sonntag feierten Konfirmanden 
und Mitarbeiter einen Abendmahls-
gottesdienst, den sie zuvor gemein-
sam vorbereiteten. Eine Gruppe be-
reitete die Gebete vor, eine wa hlte 
eine Lesung aus und gestaltete den 

Raum und eine Gruppe probte mit 
den beiden Gitarristinnen die Lieder. 
Nach gemeinsamem Putzen und 
Maultaschenessen warteten auch 
schon die Eltern, um die mu den 
Konfirmanden wieder nach Hause 
zu fahren. 

DS 

Dass Jungen durchaus kochen können, stellten sie unter Beweis. 

Gestaltung eines „Hoffnungskreuzes“. 
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Konfirmandenjahrgang 2017/2018  
Anmeldung hat begonnen 

Wa hrend unsere derzeitigen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden sich 
auf ihre Konfirmation am 7. und 14. 
Mai vorbereiten, la uft parallel dazu 
bereits die Anmeldephase fu r die 
Konfirmation 2018. Es wurden alle 
evangelischen Jugendlichen perso n-
lich angeschrieben, die in unserem 
Gemeindegebiet (Neuberg und Vik-
torsho he) wohnen und zwischen 
dem 01.07.2003 und 30.09.2004 
geboren wurden. In der Regel neh-
men die Kinder am Konfirmanden-
unterricht teil, die zum Zeitpunkt 
der Konfirmation im Fru hjahr 2018 
die 8. Klasse besuchen.  
Der vorla ufige Abschluss der An-
meldung ist der 12. Mai. Die Grup-

peneinteilung und der genaue Ter-
min der Konfirmation werden am 
Sonntag, 21. Mai 2017 im Anschluss 
an den Gottesdienst in der Martin-
Luther-Kirche bekannt gegeben. Der 
Konfirmandenunterricht beginnt 
nach den Pfingstferien, voraussicht-
lich am 21. Juni.  
Ob wir 2018 eine oder zwei Konfir-
mationen feiern werden, ha ngt von 
der Anmeldezahl ab. Unsere Konfir-
mationen finden an einem der Sonn-
tage zwischen Ostern und Himmel-
fahrt statt. 
Wer Interesse am Konfirmandenun-
terricht hat, aber vom Pfarramt keine 
Einladung erhalten hat, darf sich ger-
ne bei Pfarrer Steiner melden.        DS 

Frühlingshaftes Wetter bei der Konfirmandenfreizeit 2017. 
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Küchenfee und Organisatorin 
50-jähriges Kirchenchorjubiläum 

Am 11.12.2016 feierte Waltraud 
Schulz ihr 50-ja hriges Kirchenchor-
jubila um in der Heilig-Geist-Kirche 
Neckarsulm - Amorbach. Die Urkun-
de fu r ein halbes Jahrhundert geistli-
chen Chorgesangs u berreichte ihr 
Pfarrerin Dagmar Sinn und u bermit-
telte ihr den Dank der Evangelischen 
Landeskirche. 
Erste Erfahrungen im Chorgesang 
sammelte sie schon als junges Ma d-
chen im Stadtkirchenchor. 
Im Jahr 1956 trat Frau Schulz in den 
Kirchenchor Neckarsulm-Amorbach 
unter der Leitung von Heinz Thudi-
um ein. Mit Begeisterung und gro-
ßem Engagement bereicherte sie die 

Chorarbeit. Vorbildlich war ihre 
Pu nktlichkeit und Zuverla ssigkeit, 
sowie ihre Anwesenheit bei allen 
Proben. Nicht selbstversta ndlich 
waren ihre vielen Ta tigkeiten als 
„Ku chenfee“, bei der Organisation 
der Chorproben, der Feste, Feiern 
und Konzerten. Dafu r sagt der Chor 
ein herzliches Dankescho n. 
Aus gesundheitlichen Gru nden ist es 
Frau Schulz leider nicht mehr mo g-
lich. weiterhin im Chor mitzusingen, 
weil es ihre Stimme nicht mehr er-
laubt. 
Bei der Weihnachtsfeier des Kir-
chenchores wurde sie deshalb mit 
allen guten Wu nschen feierlich ver-
abschiedet.                                Herms Nill 

Andreas Benz, Dagmar Sinn und Herms Nill verabschieden Waltraud Schulz (Foto: Nill) 
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Und noch ein Jubiläum für Waltraud Schulz 
25 Jahre Verantwortung für die Dienstagsrunde 

Waltraud Schulz ist seit Gru ndung 
der Dienstagsrunde vor 25 Jahren 
dabei. Von Anfang an war sie neben 
den Ehepaaren Langenbuch und Bo -
sche Mitglied im Leitungsteam. Nun 
nahm sie ihren 80. Geburtstag zum 
Anlass, um die Verantwortung in 
andere Ha nde zu geben. Waltraud 
Schulz hat bei jedem Treffen dafu r 
gesorgt, dass sich alle wohl fu hlen. 
Sie hat den Raum geschmu ckt, die 
Kaffeetafel gerichtet, Kaffee gekocht, 
Kuchen und Brezeln gerichtet, das 
Geschirr gespu lt und die Referenten-
geschenke besorgt. Außerdem war 
sie die „Kassenwartin“ der Diens-
tagsrunde. Beim Februartreffen der 
Dienstagsrunde bedankte sich Pfar-

rer Dieter Steiner bei Waltraud 
Schulz fu r ihr großes Engagement in 
der Kirchengemeinde. Er u berreich-
te ihr einen Blumenstrauß und ein 
Buch u ber die Ga rten der Bibel. 
Selbstversta ndlich kommt Waltraud 
Schulz auch weiterhin zu den Tref-
fen der Dienstagsrunde. Nur dann 
eben nicht mehr als Verantwortli-
che. 
Die Dienstagsrunde trifft sich jeden 
zweiten Dienstag im Monat in der 
Martin-Luther-Kirche. Nach der ge-
meinsamen Gymnastik wird Kaffee 
getrunken. Danach widmen sich die 
etwa 25 Mitglieder der Dienstags-
runde eine Stunde lang einem The-
ma.             DS 

Mit einem Blumenstrauß bedankt sich die Dienstagsrunde bei Waltraud Schulz. 
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Sonntag, 09.04.2017             Palmsonntag 

MLK  10.45  Familiengottesdienst 
Pfr. Steiner 
Beginn auf dem Kirchen-
vorplatz 

Montag, 10.04.2017            Passionswoche  

Kloster-
kirche 

19.00  o kumen. Frauenkreuz-
weg 
Pfrin. Keppler 

Dienstag, 11.04.2017           Passionswoche  

VH 19.00 Passionsgottesdienst mit 
dem Kirchenchor 
Pfr. Steiner 

Donnerstag, 13.04.2017    Gründonnerstag  

VH 19.00 Gottesdienst  
mit Tischabendmahl 
Pfr. Steiner 

Freitag, 14.04.2017                      Karfreitag 

VH  9.30  Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kirchenchor 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kirchenchor 
Pfr. Steiner 

Samstag, 15.04.2017                   Karsamstag 

MLK 21.00 Quellegottesdienst zur 
Osternacht mit Entzu n-
den der Osterkerze 
Pfr. Steiner und Team 

Sonntag, 16.04.2017               Ostersonntag 

VH  9.30 Ostergottesdienst  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Ostergottesdienst  
mit Taufe 
Pfr. Steiner 

Montag, 17.04.2017                        Ostermontag  

MLK 9.30  Osterfru hstu cksgottesdienst 
mit der Kinderkirche 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 23.04.2017           Quasimodogeniti 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 30.04.2017   Misericordias Domini  

VH  9.30 Gottesdienst  
Pra dikant R. Polonio 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pra dikant R. Polonio 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Samstag, 06.05.2017 

MLK 18.00 Konfirmanden-Abendmahls-
Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 07.05.2017                         Jubilate 

MLK 10.00 Konfirmation 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Samstag, 13.05.2017 

MLK 18.00 Konfirmanden-Abendmahls-
Gottesdienst  
Pfr. Steiner 

Sonntag, 14.05.2017                                  Kantate 

MLK 10.00 Konfirmation 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 21.05.2017                          Rogate  

VH  9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45 Gottesdienst mit Anmeldung 
der neuen Konfirmanden 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“ 
Team 
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      Martin-Luther-Kirche (MLK)  Mannheimer Weg 20 und Gemeindehaus Viktorshöhe (VH) Damaschkestr. 23 

Donnerstag, 25.05.2017             Himmelfahrt 

Scheu-

erberg 
10.00 Gottesdienst im Gru nen 

mit  dem Posaunenchor 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 28.05.2017                              Exaudi 

MLK 10.45 Gottesdienst 
 

Sonntag, 04.06.2017                          Pfingsten 

VH 9.30 Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst mit Taufe  
Pfr. Steiner 

Montag, 05.06.2017                    Pfingstmontag 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 11.06.2017                          Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner  

Sonntag, 18.06.2017              1. So. n. Trinitatis  

MLK  10.45  Gottesdienst   
Pfr. Stauffert 

MLK 20.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“ 
Team 

   

Sonntag, 25.06.2017         2. So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche   
Sonntag, 02.07.2017           3. So. n. Trinitatis  

MLK 10.45 Gottesdienst 
 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 09.07.2017         4. So. n. Trinitatis  

VH 9.30 Gottesdienst  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 16.07.2017         5. So. n. Trinitatis  

MLK  10.45  Gottesdienst   
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Die Quelle 
Team 

Sonntag, 23.07.2017         6. So. n. Trinitatis  

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche   
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Weihnachten bei Luthers 
Waldweihnacht 2016 

Wie jedes Jahr lud der CVJM 
Neckarsulm auch 2016 zur 
seiner Waldweihnacht beim 
Schweinshag. Am dritten 
Adventssonntag wurde ge-
meinsam in die Weih-
nachtszeit eingestimmt, dieses Mal 
im Zeichen des Reformationsjubila -
ums. 
 
Mit dem traditionellen Fackelzug 
ging es gemeinsam durch den Wald, 
bis man nach einiger Zeit auf dem 
Wanderpfad aus der Ferne die Kla n-
ge des Posaunenchors wahrnahm. 
Am „Dahenfelder Bahnhof“ versam-
melte man sich um den aufgestellten 
und geschmu ckten Christbaum. 

Peter Ha gele trug vor, wie das 
Weihnachtsfest bei Martin 
Luther damals gefeiert wurde.  
Beim gemeinsamen Singen 
der Weihnachtslieder stimm-
te man gemeinsam in die be-

sinnliche Zeit ein. Zum Ausklang des 
Abends gab es zum Aufwa rmen ge-
grillte Thu ringer sowie Glu hwein 
und Punsch. 
 
Der CVJM Neckarsulm bedankt sich 
bei allen Mitwirkenden der diesja h-
rigen Waldweihnacht. Insbesondere 
geht unser Dank an unseren Posau-
nenchor und die Baumschule Schim-
mele, die den Christbaum gestiftet 
hat. 

Samuel Gruber 

 

Bei der Waldweihnacht 2016 (Foto CVJM). 
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Fleißige Hände sammeln 
Christbaum-Abholaktion 2017 

Auch 2017 sammelte der 
CVJM Neckarsulm zahlrei-
che Christba ume ein. Am 
07. Januar 2017 waren flei-
ßigen Helfer mit vier Trans-
portern in Neckarsulm un-
terwegs, um u ber 120 Christba ume 
einzusammeln. 
 
Fu r solch eine große Menge an Ba u-
men braucht es große Transporter, 
welche diese zum Ha cksel-Platz fah-
ren ko nnen. Daher waren unter an-
derem ein LKW der Baumschule 
Schimmele, zwei PKW-Anha nger-
Gespanne sowie eine Zugmaschine 
samt Ha nger im Einsatz. Gegen eine 

Spende wurden die Christba u-
me von den ehrenamtlichen 
Sammlern abgeholt, die fu r 
die Jugendarbeit des CVJM 
bestimmt ist. Alle Helfer durf-
ten sich nach dem erfolgrei-

chen Einsatz am Samstagvormittag 
mit der traditionell ersten Grillwurst 
des Jahres aufwa rmen und an der 
Feuerstelle verweilen. 
 
Der CVJM Neckarsulm bedankt sich 
fu r die zahlreichen Anmeldungen 
und Spenden sowie bei allen Helfern 
fu r die diesja hrige Abholaktion. In-
fos zum CVJM gibt es unter: 
www.cvjm-neckarsulm.de 

Samuel Gruber 

Die muntere Sammelgruppe des CVJMs (Foto CVJM). 
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„Ehrenamt macht Spaß!“ 
Skifreizeit 2017 

Traditionell starteten unter diesem 
Motto 28 Jugendmitarbeiter und 
Verantwortliche des CVJM-
Neckarsulm und der Martin Luther 
Kirche vom 26. - 29. Januar in das 
winterliche Weißenbach in Tirol. Mit 
dabei sein durften Mitarbeiter, die 
sich bei den vielfa ltigen Angeboten 
in der Jugendarbeit wie z. B. 
Jungschar, Zeltlager, Kinderkirche, 
Kinderbibelwoche oder Betreuung 
von Flu chtlingen aktiv eingebracht 
haben. 
 
Ohne Stau erreichten wir am Don-
nerstagabend unser Gruppenhaus. 
Schnell waren die Zimmer bezogen 
und die Freude u ber drei Tage im 

Schnee, auf das Skifahren und lusti-
ge „Hu ttenabende“ war jedem anzu-
merken. Bei strahlendem Sonnen-
schein und blauen Himmel wurden 
freitags das Skigebiet „Ehrwalder 
Alm“ und samstags das Skigebiet 
„Hahnenkamm“ bei Reutte erkundet. 
Dabei waren wir diesmal so fru h wie 
mo glich an den Talstationen der 
Bergbahnen, um die Skipisten bei 
diesen perfekten Bedingungen aus-
zunutzen. Um unsere Skianfa nger 
ku mmerten sich - wie bereits in den 
vergangenen Jahren - abwechselnd 
erfahrene Mitarbeiter. Am Ende des 
Tages hatten auch die „Neuen“ ihre 
ersten Skiabfahrten bewa ltigt, so 
dass fu r jeden der Spaß auf den Ski-

Fröhliche Gesichter bei der Skifreizeit 2017.           Das Haus in Weißenbach in Tirol 
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ern nicht zu kurz kam. Die Abende 
waren wie immer vollgepackt mit 
gemeinsamem Kochen, Spielen und 
jeder Menge Spaß, so z.B. einer eige-
nen Apres-Ski-Party vor unserer 
Hu tte. Nach der Andacht am spa ten 
Abend fielen die ersten, mu de vom 
anstrengenden Skitag, in ihre Betten. 
Andere nutzten die Na chte fu r lange 
Gespra che. Am Sonntag nach einer 
Schneewanderung zum zugefrore-
nen Vilsalpsee traten wir dann die 
Heimreise an. Aber wir kommen 
wieder! Die Hu tte fu r die Skifreizeit 
na chstes Jahr ist bereits gebucht. 
 
Die Freizeit hat sich als kleines Dan-
kescho n fu r die Jugendmitarbeiter 

des CVJM und der Martin-Luther-
Kirche bewa hrt. Neben dem Spaß 
beim Skifahren nutzen wir dieses 
Wochenende, um durch praktische 
Erfahrungen, Gespra che und Anlei-
tung den Jugendmitarbeitern den 
Aufbau von Jugendfreizeiten und 
den Umgang mit und in Jugendgrup-
pen zu veranschaulichen. Durch die 
Unterstu tzung, die wir durch zahl-
reiche Spenden, dem Jugendsozial-
fonds und der Fa. Intersport-
Saemann erhalten haben, konnten 
wir allen Jugendlichen ermo glichen 
an diesem Erlebniswochenende teil-
zunehmen. 
Dafu r allen ein herzliches Danke-
scho n. 

Peter Hägele 
Wolfgang Schulz 

Das  

    Wieder einmal hatte eine große Mitarbeitergruppe viel Spaß beim Skifahren. 
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Schwerpunkte in der Gesamtkirchengemeinde 
Visitationswochenende vom 13. bis 14. Januar in Löwenstein 

Die  

Alle acht Jahre wird jede Kirchenge-
meinde der evangelischen Landes-
kirche in Wu rttemberg  von der Lei-
tung des jeweiligen Kirchenbezirks 
besucht. Der Bezirksdekan mo chte 
erfahren, wie es der Kirchengemein-
de geht und was ihre derzeitigen 
Herausforderungen sind. Im Januar 
2017 fand die Visitation der Gesamt-
kirchengemeinde Neckarsulm und 
Erlenbach statt. Hierzu machten sich 
am Freitag den 13. Januar die Kir-
chengemeindera te und Pfarrer der 
Gesamtkirchengemeinde Neckar-
sulm auf den Weg zur Tagungssta tte 
Lo wenstein. 
Nach einem gemeinsamen Abendes-
sen arbeiteten die einzelnen Teilge-

meinden zusammen mit den Mode-
ratoren ihre Schwerpunkte in den 
Bereichen Jugendarbeit, Senioren-
arbeit, Erwachsenenarbeit, Kir-
chenmusik, Gottesdienst und Struk-
turen aus und u berlegten gemein-
sam, wo Synergien geschaffen wer-
den ko nnen. Visitator war Dekan 
Traugott Mack, Moderatoren waren 
Philipp Dietrich, David Dehn und 
Norbert Klett.  
Am Samstagvormittag trafen eh-
renamtliche und hauptamtliche 
Mitarbeiter sowie interessierte Ge-
meindeglieder in Tagungssta tte 
Lo wenstein ein und kamen hierzu 
zu Wort. Danach stellte Dekan 
Traugott Mack den Pfarrplan bis 

Auch ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter waren beim Visitationswochenende anwesend 
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2030 vor, also die Entwicklung der 
Pfarrstellenanzahl im Kirchenbezirk. 
Die Auswertung des Vormittags nah-
men dann die Kirchengemeindera te 
zusammen mit dem Dekan und den 
Moderatoren am Nachmittag vor. Am 
Ende wurden die Ziele fu r die na chs-
ten Jahre formuliert.  
Dekan Mack stellte fest, dass die Ge-
samtkirchengemeinde auf einem gu-
ten Weg zur Zusammenarbeit ist. Als 
Ziele wurde gemeinsame O ffentlich-
keitsarbeit und eine Immoblienkon-
zeption vereinbart, gemeinsame Mit-
arbeitertreffs sollen initiiert werden. 

BB 

tete Pfarrer Ju rgen Stauffert von sei-
nen Erlebnissen und Begegnungen 
bei der Fahrt durch Siebenbu rgen. 
Pfarrer Dieter Steiner erinnerte da-
ran, dass es offene Grenzen in Europa 
waren, die es ermo glichten, dass aus 
Neckarsulm stammende Christen ge-
meinsam mit aus Siebenbu rgen stam-
menden Christen heute diesen Got-
tesdienst feiern ko nnen. 
Martin Rill gab im Gottesdienst einen 
historischen U berblick u ber die 800-
ja hrige Geschichte der Siebenbu rger 
Sachsen. Johannes Kravatzky zeigte 
siebenbu rgisch-sa chsische Kru ge, die 
er als Altarschmuck zur Verfu gung 
stellte und stellte gemeinsam mit der 
Siebenbu rger Tanzgruppe verschie-
dene Siebenbu rger Trachten vor.  

Ein Stück Siebenbürgen in Neckarsulm 
Gottesdienst und Fest in der Martin-Luther-Kirche 

Was funktioniert  in der Gesamtkirchengemeinde –
dieser Frage gingen die Teilnehmer der Visitation  
nach. 

Am 22. Januar fand in der Martin-
Luther-Kirche Neckarsulm ein be-
sonderer Tag statt: aus Siebenbu r-
gen stammende Gemeindeglieder 
erza hlten im Gottesdienst von ihrer 
alten Heimat. Die beiden Pfarrer 
Dieter Steiner und Ju rgen Stauffert 
freuten sich u ber knapp 200 Besu-
cher.  
Im letzten Sommer besuchten die 
beiden Pfarrer auf einer Studienrei-
se durch Siebenbu rgen zahlreiche 
Kirchengemeinden. Aus dieser Er-
fahrung heraus entwickelte sich der 
Wunsch, den Protestanten in 
Neckarsulm bei einem Begegnungs-
tag davon zu erza hlen, was es be-
deutet, „Evangelisch in Siebenbu r-
gen“ zu sein. Im Gottesdienst berich-
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Irmgard Wagner erinnerte an ihre 
Konfirmation vor 60 Jahren. Ihr 
Mann Georg Wagner erza hlte von 
alten Bra uchen und besonderen Got-
tesdiensten. Wolfgang Ko ber erkla r-
te der Gemeinde, was ein „Landler“ 
ist. Gerlinde Schuller blickte dank-
bar auf die Anfa nge in Deutschland 
zuru ck. Ju rgen Do rr, vielen bekannt 
als der Sa nger „Ju rgen aus Sieben-
bu rgen“, betonte als Vertreter der 
ju ngeren Siebenbu rger Sachsen, 
dass ihm seine Wurzeln wichtig 
sind. Als Kind war ihm jedoch nie 
klar, was er nun ist: Deutscher oder 
Siebenbu rge? Pfarrer Dieter Steiner 
nannte ihn spontan einen 
„deutschen Europa er mit Siebenbu r-
ger Wurzeln“.   
Nach dem Gottesdienst wurden die 
Besucher mit Baumstriezel und 

Hanklich verwo hnt. Martin Rill ver-
fasste die Texte fu r die u ber 20 Auf-
steller, die u ber die Siebenbu rger 
Geschichte und viele Kirchenburgen 
informierten. Eine kleine Ausstel-
lung, die Johannes Kravatzky orga-
nisierte, brachte den Besuchern die 
Siebenbu rger Kultur nahe. 
Der Sa nger „Ju rgen aus Siebenbu r-
gen“ und der Gitarrist Daniel Sal-
men sorgten mit ihren Liedern fu r 
eine fro hliche Stimmung im Ge-
meindesaal. Am Ende des Begeg-
nungstages sangen Siebenbu rgen 
und Schwaben gemeinsam das Sie-
benbu rgenlied. 
Der Erlo s des Gottesdienstes ging 
an ein sozial-diakonisches Projekt 
der evangelischen Gemeinde in Fo-
garasch.                  DS 

Ungewohntes Bild in der Martin-Luther-Kirche: Siebenbürger Trachten im Gottesdienst 



 

 

Einmal im Jahr entscheidet der Kir-
chengemeinderat, welches Hilfspro-
jekt unterstu tzt werden soll. 
So wird im Jahr 2017 ein Projekt im 
Su dsudan mit 1.600 € unterstu tzt. 
Der Su dsudan ist ein Land das nach 
der Unabha ngigkeit 2011 im Chaos 
versunken ist. Hilfe ist nur u ber 
nichtstaatliche Organisationen mo g-
lich. In diesem Projekt ist es die 
„Presbyterianische Kirche im Su dsu-
dan“. Sie koordiniert den Wiederauf-
bau von Schulen, Ausbildung von 

Hilfe für den Sudan 
Weltmissionsprojekt 2017 

Lehrern. Dazu geho ren auch Schu-
lungen, wie sie mit traumatisierten 
Kindern umgehen sollten. Eine be-
sondere Aufgabe ist es, die kulturel-
le Benachteiligung der Ma dchen zu 
beseitigen, damit auch sie lesen und 
schreiben ko nnen. So werden sie in 
die Lage versetzt, am Leben außer-
halb der Familie teilzunehmen und 
vielleicht etwas zum Lebensunter-
halt beizutragen zu ko nnen. 

VB 

Im vergangenen Herbst hatten wir 
alle erwachsenen Gemeindemitglie-
der um einen Martin-Luther-
Gemeindebeitrag gebeten. Wir hatten 
das Augenmerk auf zwei Projekte ge-
lenkt, die wir nicht allein u ber Kir-
chensteuereinnahmen oder Gottes-
dienstopfer finanzieren ko nnen.  
Wir unterstu tzen auf Initiative unse-
rer Kinderkirche zwei Patenkinder, 
einen Jungen in Indien und ein Ma d-
chen in Pakistan. Die beiden Kinder 
besuchen jeweils ein christliches 
Wohnheim, wo sie nicht nur materiell 
versorgt werden, sondern auch Fu r-
sorge und Zuwendung erfahren. Mit 
unseren Patenschaften wollen wir 
dazu beitragen, dass die beiden eine 
Schul- und Berufsausbildung ab-
schließen und somit spa ter ein Leben 

Martin-Luther-Gemeindebeitrag 
Danke für die Unterstützung! 

in Eigenverantwortung fu hren ko n-
nen. Hierfu r kamen 845,00 € zusam-
men. Damit ist die Finanzierung der 
beiden Patenschaften fu r u ber ein 
Jahr gesichert. 
U berwa ltigend war der Spendenein-
gang fu r „Wo am no tigsten“. Hier 
gingen 8.052,56 € ein. Dank dieser 
Spenden ko nnen wir unbu rokratisch 
reagieren, wo dringender Bedarf ist.  
 
Mit ihrer Spende bringen die Spen-
der auch ihre Verbundenheit mit der 
Martin-Luther-Kirchengemeinde 
zum Ausdruck. Das freut uns sehr! 
Wir versprechen, dass wir sorgsam 
mit dem anvertrauten Geld umge-
hen.  

DS 
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Die Schwaben 
60plus in der Landesausstellung in Stuttgart 

Wie in den vergangenen Jahren 
machte sich die Gruppe 60plus im 
Januar mit dem Zug auf ins Landes-
museum nach Stuttgart. Ziel war die 
Ausstellung: „Die Schwaben. Zwi-
schen Mythos und Marke“. Eine 
nette Dame fu hrte die Gruppe im 
Schnelldurchgang durch die Ausstel-
lung, anschließend hatte jede und 
jeder noch mal die Gelegenheit, das 
anzuschauen, was besonders inte-
ressierte. 
Die Schwaben sorgen seit fast 2.000 
Jahren immer wieder fu r Gespra chs-
stoff, sie werden bewundert, ge-
fu rchtet oder verspottet. Vor diesem 
Hintergrund pra sentiert die Landes-
ausstellung die Bewohner des 
Schwabenlandes mit u ber 300 Ob-
jekten aus Kunstgeschichte und All-
tagskultur. Da ist einmal die Kultur-
geschichte Schwabens von den Su-
eben u ber die Kultur der Stauferzeit 
bis heute. Im zweiten Teil werden 

bedeutende Kunstwerke vom fru hen 
Mittelalter bis zur Gegenwart aus 
den Schwaben-Metropolen Kon-
stanz, Ulm, Augsburg und Stuttgart 
gezeigt. Dabei reicht das Spektrum 
von Skulpturen und Tafelgema lden 
u ber Goldschmiedearbeiten bis hin 
zu moderner Kunst und Industrie-
produkten. Die Ausstellung unter-
sucht auch die Eigenschaften, die 
den Schwaben in besonderem Maße 
zugeschrieben werden wie Fleiß, 
Sparsamkeit, Ordnungsliebe und 
Putzwut. Und der schwa bische Dia-
lekt darf hier natu rlich auch nicht 
fehlen! 
Nach dieser sehenswerten Ausstel-
lung trafen sich die Teilnehmer in 
der Alten Kanzlei zu Kaffee und Ku-
chen, ein paar Leute bummelten 
auch noch durch die Markthalle, be-
vor es wieder mit dem Zug durchs 
Schwabenland Richtung Neckarsulm 
ging.                                                          EP 

60plus vor dem Landesmuseum in Stuttgart.   Ausklang in der Akten Kanzlei 
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Mit Schleifmaschine und Pinsel 
Männer helfen der Diakonie 

Letzten November wurde ein Gottes-
dienst in der Martin-Luther-Kirche 
von der „Mitternachtsmission“ 
(fru her Beratungsstelle fu r Frauen) 
der Kreisdiakonie gestaltet. Beein-
druckt von dem großen Engagement 
der Mitarbeiterinnen der Mitter-
nachtsmission haben nach dem Got-
tesdienst die Ma nner unserer Ma n-
nergruppe MoM ihre Hilfe angebo-
ten, wenn sie denn einmal beno tigt 
werden sollte. Alexandra Gutmann, 
die Leiterin der Mitternachtsmissi-
on, hat sich schneller gemeldet, als 
die Ma nner erwartet ha tten. Sie 
brauchte kurzfristig noch Maler fu r 
den „Kiosk am Industrieplatz“ in 
Heilbronn. Mitte Februar war Ero ff-
nung. Und Anfang Februar waren die 
Malerarbeiten noch nicht abge-
schlossen. Verschiedene Metallteile 
mussten noch geschliffen und gestri-
chen werden.  
Recht kurzfristig erkla rten sich fu nf 
MoM-Ma nner bereit, ihren Samstag 
dem guten Zweck zu opfern. Schlei-
fen, streichen, vespern – am Nach-
mittag war die Arbeit erledigt. 
Der Kiosk steht im Heilbronner Nor-
den, am Kreisel zwischen Weipert- 
und Austraße. U ber viele Jahre ku m-
merten sich die Mitarbeiterinnen 
der Mitternachtsmission um die 
Menschen, die sich jeden Tag rund 
um den Kiosk trafen. Meist waren 
dies Menschen mit Suchthinter-

grund. Nachdem der Kioskbetrieb 
letzten Sommer beendet wurde, 
stellte die Stadt Heilbronn den Kiosk 
der Diakonie mietfrei zur Verfu gung. 
Durch großes bu rgerschaftliches 
Engagement konnte der Kiosk in 
kurzer Zeit umgebaut und saniert 
werden. Unsere Ma nnergruppe hat 
einen kleinen Teil zum Gelingen des 
Projekts beigetragen. Als Dank wur-
den die Ma nner zur Einweihung ein-
geladen. 
Der Kiosk wird nun genutzt fu r die 
Arbeit mit Menschen aus der be-
nachbarten Obdachlosenunterkunft 
und der Drogenszene, die sich auf 
der Wiese neben dem Kiosk trifft. Im 
Kiosk findet sich Platz fu r die Arbeit 
mit traumatisierten Flu chtlingen, 
obdachlosen Kindern und die Jung-
schar der Nordstadtkids. Und er ist 
eine niederschwellige Anlaufstelle 
fu r Menschen, die Hilfe suchen. 
Mehr Informationen u ber die Arbeit 

der Mitternachtsmission unter 
www.diakonie-heilbronn.de.         DS 

MoM bei der Arbeit.. 
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Was ist denn fair? 
Nachbetrachtung zum Weltgebetstag 

Zum Nachdenken u ber Gerechtigkeit 
lud uns der Weltgebetstag 2017 ein. 
Am Beispiel der Philippinen ging es 
um die Frage: Was ist denn fair? Die 
meisten der rund 100 Millionen Ein-
wohner des Inselstaates in Su d-
ostasien profitieren nicht vom wirt-
schaftlichen Wachstum. Auf dem 
Land haben wenige Großgrund-
besitzer das Sagen, wa hrend die 
Masse der Kleinbauern kein eigenes 
Land besitzt. Mit Merlyn, Celia und 
Editha kamen beim Weltgebetstag 
drei fiktive Frauen zu Wort, deren 
Geschichten auf wahren Begeben-
heiten beruhen. Sie luden uns ein, 
uns fu r andere zu o ffnen, fu r Men-
schen unserer Nachbarschaft, fu r 
Außenseiter und Fremde. Als Gegen-
modell zur Konsumgesellschaft er-

fuhren wir eine alte Tradition: alle 
arbeiten gemeinsam und teilen die 
Ernte.  
Auch dieses Jahr feierten am 3. Ma rz 
wieder evangelische und katholische 
Frauen aus dem Neuberg und der 
Viktorsho he zusammen mit Frauen 
aus Amorbach und Dahenfeld einen 
fro hlich-bunten Gottesdienst. Musik 
und Tanz, exotische Fotos und ko st-
liches Essen, Spiele und Gespra che – 
und natu rlich fair gehandelte Waren 
aus dem Weltladen – von allem gab 
es reichlich, so dass am spa ten 
Abend alle reich beschenkt und er-
fu llt waren.  
Was ist denn fair? Wenn alle ge-
meinsam arbeiten und miteinander 
teilen – dann hat am Ende jede/r 
reichlich. Wenn das kein Grund zum 

Viele helfende Hände bereiteten den Weltgebetstagsgottesdienst und das anschließende Fest vor.  
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God News—Good News 
Begeisterndes Konzert in der Stadtkirche 

Gottes Nachrichten sind gute Nach-
richten - der Chorname des Aus-
wahlchors des evangelischen Lan-
desjugendwerks Go(o)d News unter 
der hervorragenden Leitung von Se-
verine Ko ppler war gleichzeitig die 
zentrale Aussage des Konzerts am 
11. Ma rz in der vollbesetzten Stadt-
kirche. Einfu hlsame Balladen wech-
selten sich ab mit mitreißenden 
rhythmischen Lieder, die zum 
Schnippen und Mitklatschen einlu-
den.  
Christian Polonio (E-Piano) und Da-

niel Eisenhardt (Percussion) beglei-
teten in bewa hrter schwungvoller 
Weise auch den Neckarsulmer Pop-
und Gospelchor unter der Leitung 
von Arnd Pohlmann, der das Kon-
zert mit drei Liedern aus seinem Re-
pertoire ero ffnet hatte. Und bei zwei 
Liedern war auch das Publikum ge-
fordert, nicht nur zu klatschen, son-
dern auch mit zu singen. Dank der 
Begleitung von Go(o)d News und 
ihrer Dirigentin klappte das hervor-
ragend. „Ein tolles Konzert“ - das 
war die einhellige Meinung.             EP 

Oben: Der Pop– und Gospelchor stimmte das Publikum mit ihrem Hit „Sunday-Morning“ in das Konzert ein. 
Unten Das Strahlen in den Gesichtern der Sängerinnen und Sänger von Go(o)d News zeugt von dem, was sie 
singen; „Saved - ich bin erlöst, ja, ich bin frei. Ich sage es weiter, erzähle es der Welt!“ 
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Damit aus Fremden Nachbarn und 
Mitbu rger werden, bedarf es vielfa lti-
ger Gelingensfaktoren: Begegnungen 
und sich Kennenlernen, verbindliche 
Strukturen und verla sslichen Abspra-
chen, Hilfe bei den Anforderungen des 
Alltags sowie der gegenseitige Wille 
zur Integration. 
Seit 2013 betreut und begleitet der 
Freundeskreis Asyl Flu chtlinge in der 
vorla ufigen Unterbringung. Der Kreis 
lebt von dem Engagement jedes ein-
zelnen Mitglieds, dieses gestaltet sich 
oft u ber das u bliche Maß hinaus und 
mit einem hohen Zeitkontingent und 
viel Herzensblut. Mit Projekten und 
Angeboten wie Kinderbetreuung, 
Deutschkurse, Kochen, Fahrradwerk-
statt, Lese- und Hausaufgabenfo rde-
rung, Freizeit- und Ferienangebote, 
Asylcafe s, Begleitungen aller Art 
u.v.m. trugen und tragen die ehren-
amtlichen HelferInnen zu einer guten 
Betreuung in den Gemeinschaftsun-
terku nften in der Ro tel-, Odenwald - 
und Grabenstraße bei.  
Neben den oben genannten Projekten 
und Angeboten nimmt sich der Freun-
deskreis Asyl neuen Projekten an, die 
sich aus der Situation des sukzessiven 
Auszugs in sogenannte Anschlussun-
terbringungen ergeben. Hier wohnen 
Familien oder Einzelpersonen dezent-
ral im Stadtgebiet und sollen sich  
schrittweise in die Gesellschaft integ-
rieren. In Neckarsulm mit den Teilen 
Amorbach, Neuberg, Viktorsho he und 

Integration ist mehr als Willkommenskultur 
Wir sind alle Fremde - … fast überall auf der Welt! 

Obereisesheim leben aktuell 129 
Flu chtlinge in der Anschlussunter-
bringung. Auf die erste Freude der 
eigenen vier Wa nden kommen 
schnell ernu chternde Erfahrungen: 
„Wie komme ich zu einer Ku che und 
dem restlichen Mobiliar?“ „Wo muss 
ich mich anmelden?“ „Wie melde ich 
meine Kinder in Schule und Kinder-
garten an?“, „Briefe vom Jobcenter 
erreichen mich, wo soll ich nur hin, 
wer kann mir helfen?“ - „Ich verste-
he nur Bahnhof!!“ 
Die allta glichen Dinge des Zusam-
menlebens und des Alltags, die fu r 
uns verinnerlicht und gewohnt sind, 
sind fu r die Flu chtlinge erstmal neu 
und schwierig. Sie brauchen Hilfe 
und Begleitung bei den kleinen und 
großen Anforderungen, die auf sie 
zukommen: beim Arzt, bei Banken, 
bei der Krankenkasse, dem Job-
Center, dem Ausla nderamt, der 
Volkshochschule oder beim Einkau-
fen. Als wichtigster Baustein der ak-
tuellen Arbeit des Freundeskreises 
Asyl, zeigt sich prima r die Beglei-
tung der Flu chtlinge durch Perso-
nen, die sich um eine Familie/
Einzelperson ku mmern und sie auf 
dem Integrationsweg gut begleiten. 
Damit hat und macht der Freundes-
kreis gute Erfahrungen. Aktuell be-
gleiten und unterstu tzen schon viele 
Mitglieder des Freundeskreises sehr 
intensiv Familien und Einzelperso-
nen und kommen zeitweise an ihre 
Grenzen.  
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Zeitnah und zukunftsorientiert er-
fu llt der Kreis diese neuen Anforde-
rungen schon mit dem Cafe  Zukunft 
International in der VHS. Als offener 
Ort der Begegnung fu r alle treffen 
sich hier jeden Montag Flu chtlinge 
mit interessierten Bu rgerInnen und 
helfen und vernetzen vor Ort Res-
sourcen und Helfer. Das na chste Mo-
dul, auf das Cafe  aufbauend, ist das 
Initiieren von Familienbegleitung fu r 
die Familien und Einzelpersonen,  
die im Stadtgebiet wohnen. Die ef-
fektivste Art der Betreuung der 
Flu chtlinge ist, wenn sich eine Per-
son um eine Familie oder Einzelper-
son ku mmert und sie  begleitet. Die 
Begleitung ist sehr individuell und 
situationsorientiert und kann, je 
nach Familienstruktur und Bedarf, 
unterschiedlich aussehen. 
Engagierte FamilienbegleiterInnen 
sind sehr vonno ten! Eine Aufgabe 
fu r Sie? Sie machen dabei pra gende 
Erfahrungen, bekommen viel zuru ck 
und werden sehr bereichert mit neu-
en und vielfa ltigen Erfahrungen. Sie 
werden auch u berrascht sein, was 

man alles schaffen kann und sich  mit 
und u ber „Ihre“ Familie freuen!  
„Wir sind die Familie S.: Mutter, Vater  
und drei Kinder. Wir wohnen in 
Amorbach und fu hlen uns hier sehr 
wohl. Wir kommen aus Syrien und 
sind seit 2015 in Neckarsulm. Die 
Kinder gehen in die Amorbachschule 
und nehmen an den Angeboten der 
Kinderbetreuung des Freundeskrei-
ses, wie dem Museumsprojekt und 
dem Ferienprogramm, teil. Wir su-
chen den Kontakt mit den Menschen 
vor Ort und beno tigen fu r die beiden 
Schulkinder Unterstu tzung bei den 
Hausaufgaben und der Lesefo rde-
rung. Wir freuen uns, wenn Sie uns 
kennen lernen mo chten, wir ko nnen 
Ihnen von uns und unserem Heimat-
land erza hlen und uns gegenseitig 
kennen lernen.“   
Neugierig darauf? - Ins Cafe  kommen 
und mal schnuppern! Sehr mutig, 
dann gleich auf der Homepage des 
Freundeskreises Asyl Neckarsulm 
www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de, 

mit dem Kontaktformular melden. 
Wir freuen uns auf Sie!     Annemarie Adam 

Herzliche Einladung zum Café Zukunft International   

Wer: alle interessierten Bürger, Familien und Kinder    
Wann: jeden Montag  von 15.00- 17.00 Uhr 
Wo: Volkshochschule Neckarsulm Seestr. 15  
Warum: Raum für Sich-Kennenlernen, Begegnungen und Gespra che, gemu t-
lich Kaffee trinken, Spiel und Spaß u.v.m. 

 
 
 
 

Freundeskreis Asyl Neckarsulm 
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Zum entspannten Fru hstu ck in net-
ter Gesellschaft laden die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Weltla-
dens im Zweimonatsabstand sams-
tags in ihr Domizil in der Urbanstra-
ße direkt neben der Mediathek ein. 
Fru haufsteher und Langschla fer fin-
den von 9 bis 12 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Buffet mit allerhand 
Produkten aus fairem Handel sowie 
regionalen Betrieben. Am Biertisch 
ru ckt man zusammen und kommt 
mit anderen Ga sten ins Gespra ch. 
Das abwechslungsreiche Angebot an 
Schmuck, Tu chern, Karten, Kunst-
handwerk, Kaffee, Tee, Schokolade 
und anderen Waren aus fairem Han-
del rund um die anderen Ga ste ver-
fu hrt zum Sto bern und zum Suchen 
nach einem Geschenk fu r sich oder 
gute Freunde. 

Immer wieder etwas Besonderes – das Faire Frühstück  
Im Weltladen Neckarsulm und Obereisesheim 

Ein beliebtes Geschenk zu Geburts-
tagen und fu r andere Anla sse sind 
Geschenkgutscheine. Es ist auch 
problemlos mo glich, Neckarsulmer 
Weltladengutscheine in Obereises-
heim und umgekehrt einzulo sen. 
Wer sich fu r ein ehrenamtliches En-
gagement im Fairen Handel interes-
siert, kann bei einem Fru hstu ck den 
Weltladen einmal anders kennenler-
nen und dabei einen Eindruck davon 
gewinnen, welche Mo glichkeiten es 
gibt, sich in eine sinnvolle und sinn-
gebende Ta tigkeit einzubringen. 
Weitere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter fu r alle Ta tigkeitsfelder 
sind stets gesucht und immer will-
kommen. 

Lothar de Mattia 

Frühstücks-Termine im Weltladen Neckarsulm in diesem Jahr: 
Samstags 13. Mai, 8. Juli, 16. September und 18. November. 
 

Unsere Öffnungszeiten: 
Weltladen Neckarsulm  
Urbanstraße 12 (Eingang Schindlerstraße neben der Mediathek) 
Mo. -  Fr. 10:00 – 18:00 Uhr durchgehend 
Sa.  10:00 – 13.00 Uhr 
Telefon: 07132 38 69 464 
 

Weltladen Neckarsulm-Obereisesheim, Hauptstraße 19 
Mo.  -   Sa. 9:00 – 12:00 Uhr 
Mo. und Fr. 15:00 – 18:00 Uhr 
Telefon: 07132 98 27 28 
Gemeinsame Web-Site: www.weltladen-neckarsulm.de 
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Herzliche Einladung zum  
Frühlings-Café mit Musik 

im 
Gemeindehaus Viktorshöhe 

am Samstag, 20. Mai 2017 
ab 14.30 Uhr 

 
Kaffee und Kuchen 

Speisen und Getränke sind kostenlos 
Spenden sind willkommen 
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Besuch von Schloss Schwetzingen 
und den Gärten zur Kirschblüte, 
Donnerstag, 06. April: 
Mit Fu hrung um 11.15 Uhr 
Anfahrt mit Privat PKWs, Treffpunkt 
um 10.00 Uhr an der Martin-Luther-
Kirche (Um Anmeldung wird gebeten) 

 
60plus wandert auf dem Jakobs-
weg von Jagsthausen nach Wid-
dern (ca.10km), 
Mittwoch, 14. Juni, 13 Uhr: 
Anfahrt mit Privat PKW 
Treffpunkt Martin-Luther-Kirche 

Immer wieder ko nnen wir feststel-
len: das Miteinander an der Basis 
zwischen der Martin-Luther-
Gemeinde und der St. Johannes-
Gemeinde funktioniert gut, sei es bei 
o kumenischen Gottesdiensten, unse-
rem gemeinsamen Gemeindefest 
oder gegenseitigen Besuchen in den 
Kreisen der Gemeinden. Immer wie-
der hat auch der katholische Frauen-
bund von St. Johannes die Frauen 
der Martin-Luther-Gemeinde zu ein-
zelnen Veranstaltungen eingeladen. 
So auch in diesem Jahr! Hier eine 
interessante Auswahl: 
11.04., 14.30 Uhr  
Gemeinsamer Kreuzweg (St. Johan-
nes, Gemeindezentrum) 

Gelebte Ökumene 
Der Frauenbund von St. Johannes lädt ein 

27.04., 09.00 – 11.00Uhr  
Zu Gast im Familienbu ro der Caritas. 
Wir erfahren etwas u ber die vielfa l-
tigen Hilfsangebote dieser Einrich-
tung und fru hstu cken mit Frauen 
aus verschiedenen La ndern. 
10.05., 19 Uhr  
Vortrag im Gemeindezentrum. The-
ma: „Unser Glaube, eine frohe Bot-
schaft?“ Referentin Frau Wegerhof 
vom Haus der Kirche Heilbronn. An-
schließend Gelegenheit zum Gedan-
kenaustausch und fro hlichem Mitei-
nander bei einer Maibowle.  
08.06., 14.00 Uhr 
Eine Drei-Schlo sser-Fu hrung in Ko-
chendorf mit Frau Rixinger. Einkehr 
ins Schlosspark- Cafe .                         EP 

Von der Kirschblüte bis zum Jazz 
60plus lädt ein 

Jazz auf der Kirchenterrasse, 
Donnerstag, 29. Juni, 19.00 Uhr, 
Musik mit Reinhard Hansens Jazz-
Sextett: 
Ein entspannter Sommerabend auf 
der Kirchenterrasse mit Live-Musik. 
Dazu wie immer sommerliche 
Snacks. 
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Die evangelischen Kir-
chengemeinden in 
Neckarsulm laden herz-
lich zu folgenden Veran-
staltungen ein : 
 
Dienstag, 11. April 2017, 
16.00 Uhr, Martin-Luther
-Kirche: „Johann Lach-
mann, Hans Riesser und 

die Reformation in Heilbronn“ – Vor-
trag von Pfarrer Dieter Steiner in der 
‚Dienstagsrunde‘; Vortrag um 16.00 
Uhr, Kaffee und Kuchen um 15.30 Uhr 
 
08.-13. Mai 2017, Mauritiuskirche 
Obereisesheim: Reformationsgar-
ten 
Das Projekt „Reformationsgarten" des 
Evangelischen Jugendwerks Bezirk 
Heilbronn ermo glicht vor allem Kin-
dern, Jugendgruppen und Schulklas-
sen einen Einblick in die Zeit von 
Martin Luther. Dabei ko nnen Besu-
cher wichtige Lebensstationen des 
Reformators hautnah erleben, indem 
junge Menschen ihnen diese vorspie-
len oder vortragen. 
 
Samstag, 13. Mai 2017, 19.00 Uhr, 
Stadtkirche: „Gaff nicht in den Him-
mel“ – ein zeitgeno ssisches Luther-
Liedoratorium von Matthias Nagel 
und Dieter Stork, mit Cho ren aus 
Sontheim und Gellmersbach unter 
Leitung von Susanne Weingart-Fink 
 

500 Jahre Reformation –  
Veranstaltungen in Neckarsulm 

Sonntag, 21. Mai 2017, 14.00 Uhr: 
Pilgerweg „von Kirche zu Kirche“, 
Teil 1: 
Mauritiuskirche Obereisesheim – 
Stadtkirche Neckarsulm 
 
Sonntag, 25. Juni 2017, 14.00 Uhr: 
Pilgerweg „von Kirche zu Kirche“, 
Teil 2: 
Martin-Luther-Kirche – Heilig-Geist-
Kirche Amorbach – St. Remigius Da-
henfeld 
 
Sonntag 23. Juli 2017, 19.00 Uhr, 
Pfarrgarten der Stadtkirche: 
„Musizieren wie zu Luthers Zeiten“ 
mit dem Instrumentalkreis und Ga s-
ten 
 
Neckarsulmer Predigtreihe zu 
den vier Kerngedanken der Re-
formation: 
08. Oktober, 9.45 Uhr, Stadtkirche:  
„Allein der Glaube“ 
15. Oktober, 9.45 Uhr, Christuskir-
che Erlenbach:  
„Allein die Schrift“ 
22. Oktober, 10.45 Uhr, Heilig-Geist-
Kirche Amorbach:  
„Allein Christus“ 
29. Oktober, 10.45 Uhr, Martin-
Luther-Kirche:  
„Allein aus Gnade“ 
 
Dienstag, 31. Oktober, Stadtkir-
che: Festgottesdienst „500 Jahre 
Reformation“ 

DS 
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Jugendgruppe „MLKFly"  

fu r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

Jugendtreff 

jeden Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jugendkeller Gemeinde-
haus Friedrichstraße 49)  
Kontakt jeweils u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Wolfgang Schulz (07132 920404) 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

Nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (81737) 

Mutter-Kind-Gruppe 

jeden Mittwoch 
9.30 bis 11.00 Uhr (MLK) 
 

Auch 2017 findet das Zeltlager des 
CVJM Neckarsulm in Hollerbach 
statt. Ein komplettes Wochenende 
voller Spiel und Spaß mit biblischen 
Geschichten auf großem Gela n-
de. Die Mitarbeiter des CVJM werden 
fu r die Teilnehmer wieder ein bun-
tes Programm mit verschiedenen 
Aktionen veranstalten. 

Zeltlager des CVJM Neckarsulm am 26.-28. Mai 2017 in Hollerbach 
Jetzt anmelden! 

Teilnehmen ko nnen alle Kinder im 
Alter von 7 bis 13 Jahren. Die Teil-
nahmegebu hr betra gt, wie in den 
Vorjahren, wieder 30€ pro Teil-
nehmer, finanzielle Unterstu tzung 
ist dabei mo glich. Jetzt anmelden! 
Den Zeltplatzflyer gibt es bei den 
Pfarra mtern in Neckarsulm und 
unter www.cvjm-neckarsulm.de 

Herzliche Einladung an 
Groß und Klein,  
an Jung und Alt  

zum Osterfrühstück am 
Ostermontag, 

17.04.2017  
um 9.30 Uhr in der  

Martin-Luther-Kirche! 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 
10. Mai, 21. Juni, 26. Juli 
Kontakt: Juan Moya (07132 980021) 

Basarteam 

Kontakt: Ruth Spohrer (07132 7348) 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
Termine: 12.04., 26.04., 10.05., 
24.05., 07.06., 21.06. 
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Kontakt: Barbara Schlicher (07132 949388) 

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
na chster Termin: 
04. Juli 15.30 Uhr (MLK) 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de/ 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Vorstand: Herms Nill (07132 81360),  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Arnd Pohlmann  
http://musik.ev-kirche-nsu.de 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiter: Harald Weber  

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 
11. April, 09. Mai  
20. Juni (Gemeindeausflug) 
Kontakt: Gu nther Bo sche (07132 81638),  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

alle 14 Tage donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: 27. April, 11. Mai, 
01. Juni 
Kontakt: Lilo Gru n (07132 81121),  
Ursula Mu ller (07132 81208) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

Aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch (07132 81266), 
Erika Sinderhauf (07132 82311) 
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 Der Altarraum in der Martin-Luther-Kirche 

Seht, welch eine  
Liebe hat uns  

der Vater erwiesen, 
dass wir  

Gottes Kinder  
heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

Wir bitten um Versta ndnis, dass wir fu r die Darstellung auf der Website aus da-

tenschutzrechtlichen Gru nden die personenbezogenen Daten aus unserem Ge-

meindebrief entfernt haben. Wenn Sie sich fu r die perso nlichen Daten interessie-

ren, besorgen Sie sich bitte ein gedrucktes Exemplar des Gemeindebriefes, sie 

liegen im Gemeindehaus Viktorsho he und in der Martin-Luther-Kirche aus. 
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Bildrechte der  
verwendeten Grafiken: 
S.26, 27:  
    CVJM Neckarsulm 
S.39:  
    Volkshochschule Neckarsulm 
    Freundeskreis Asyl  
    Stiftung Starke Familien 
S. 43:  
     Gescha ftsstelle der EKD  
     Lutherjahr 2017 
 

Der nächste Gemeindebrief erscheint  Anfang Juli 2017 
Redaktionsschluss ist am 31.05.2017 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, 

Gruppen und Kreise finden Sie auch im „Journal der Stadt 

Neckarsulm“ oder in unseren Schaukästen bei der  

Martin-Luther-Kirche, dem Gemeindehaus Viktorshöhe, 

dem Pfarramt oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

      

Ostermontag, 17. April  Sonntag, 21. Mai  Mittwoch, 31. Mai  

9.30 Uhr 

Osterfru hstu ck 

MLK 

  

Konfirmandenanmeldung 

nach dem Gottesdienst 

MLK 

 19.30 Uhr 

o ffentliche Sitzung des Kir-

chengemeinderats 

MLK 

 

Montag, 24. April  Sonntag, 21. Mai  Dienstag, 20. Juni  

19.30 Uhr 

o ffentliche Sitzung des Kir-

chengemeinderats 

MLK 

 14.00 Uhr 

„Von Kirche zu Kirche“: 
von Obereisesheim zur 
Stadtkirche 

  
Gemeindeausflug 

 

06. und 07. Mai  24.-28. Mai  Sonntag, 25. Juni  
Samstag, 18.00 Uhr:  

Konfirmandenabendmahl 

Sonntag, 10.00 Uhr:  

Konfirmation I 

MLK 

  

Deutscher evangelischer 

Kirchentag 

Berlin und Wittenberg 

 14.00 Uhr 

„Von Kirche zu Kirche“: von 
der MLK u ber Amorbach 
nach Dahenfeld 

 

13. und 14. Mai  Donnerstag, 25. Mai  Donnerstag, 29. Juni  

Samstag, 18.00 Uhr:  

Konfirmandenabendmahl 

Sonntag, 10.00 Uhr:  

Konfirmation II 

MLK 

 10.00 Uhr 

Gottesdienst auf dem 
Scheuerberg 

 19.00 Uhr 

Jazz auf der Kirchenterras-

se 

MLK 

 

Samstag, 20. Mai  26.-28. Mai  Samstag, 15. Juli  

14.30 Uhr 

Fru hlingscafe  

VH 

  

CVJM-Zeltlager 

Hollerbach 

 18.00 Uhr 

Mitarbeiter-Grillfest 

MLK 

 



 

 

„Was sucht ihr den Lebenden  
bei den Toten?  

Er ist nicht hier,  
er ist auferstanden.“  

Lukasevangelium 24,5-6 
Monatsspruch April 2017 

An Ostern geht es um die Aufer-
stehung. Gott liebt seinen Sohn 
Jesus so sehr, dass er ihn vom 
Tode auferweckt. Die ersten, die 
davon erfahren, sind die Frauen, 
die zum Grab gehen. Sie wollen 
den toten Jesus ehren. Die Ma n-
ner haben sich a ngstlich zuru ck-
gezogen. Doch das Grab ist leer. 
Zwei Ma nner in gla nzenden Klei-
dern sagen den Frauen: „Was 
sucht ihr den Lebenden bei den 
Toten? Er ist nicht hier, er ist 
auferstanden.“ Unbegreiflich, un-
glaublich! Das finden anfangs 
auch die Ju nger Jesu. Aber all-
ma hlich erkennen sie, dass das 
Leben gesiegt hat. 
An Ostern feiern wir das Leben. 
Die Auferstehung ist unglaub-
lich. Und sie schenkt uns Hoff-
nung. Hoffnung darauf, dass das 
Leben sta rker ist als der Tod. 
„Was sucht ihr den Lebenden bei 
den Toten?“ Diese Frage ist ein 
Hinweis: Geht dahin, wo das Le-
ben ist. Da findet ihr Jesus. 
 
 
 

Pfarrer Dieter Steiner 

 
 

 


